Konzept von L. Euler vom 22. Januar 1761 für ein Gesuch an die Kaiserlich-Russische Regierung im Königreich Preußen, der Berliner Akademie den Kalenderverkauf in Preußen weiterhin zu gestatten
Dieser Aufsatz kan den Preussischen Factoren als eine Instruction zugeschickt werden. Derselbe muß aber erst von H(errn) Blume ordentlich und rein abgeschrieben und hernach unterschrieben werden.1
Der von Ihro Russisch=Kaiserlichen Majestät Hochverordneten Regierung in dem Königreich Preussen nim(m)t die Königliche Academie der Wissenschaften zu Berlin die Freyheit unterthänigst vorzustellen, daß ihre Unterhaltung auf keinen gewissen Fond sondern bloss allein auf den Gewinn, so dieselbe auß dem Handel mit den Calendern ziehet, angewiesen worden. Welcher Handel auch nicht nur den Brandenburgischen Landen, sondern auch auswerts auf den Fuss eines Privat-Negotii getrieben wird.

Da nun Ihro Kaiser(liche) Majestät nicht nur den Wissenschaften überhaupt Dero allerhöchste Huld und Gnade in dem reichsten Maasse angedeyen lassen und zu derselben Aufnahme die allerwichtigsten Veranstaltungen vorzukehren allergnädigst geruhen, sondern auch die Berliner Academie in einer sehr genauen Verbindung mit der Russisch Kaiser(lichen) Academie in Petersburg stehet, und einige von ihren Mitgliedern auch würklich bey der Kaiserlichen Academie in Diensten stehen. So heget die Berlinische Academie das zuversichtliche Vertrauen, daß die Hocherlauchte Russisch Kaiserliche Regierung in Preussen ihren Handel mit den Calendern daselbst noch fernerhin gnädigst gestatten, und den daraus fliessenden Vortheil zu dem nöthigen Unterhalt dieser Academie huldreich erlauben werden, da insonderheit bey den gegenwärtigen Kriegsläuften ihre Einkünfte an allen orten gar sehr vermindert werden.

                
Die Directores der Königlichen Academie der Wissenschaften zu Berlin     
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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1 Eine Reinschrift des Konzepts von Euler vom 22. Januar 1761 mit den Unterschriften der Direktoren Heinius, Euler und Marggraf sowie des beständigen Sekretars Formey, ebenso wie Euler zu dieser Zeit auswärtiges Mitglied der Petersburger Akademie der Wissenschaften, ist in der Akte ebenfalls überliefert.
